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Kapselfeder-Manometer sind eine Sonderform des Plattenfeder-Manometers. 2 Kapselfedern über-
einander werden an den Rändern verschweißt, so dass ein abgeschlossener Druckraum entsteht. 
(Messdose) Das Messmedium wird über ein Kapillarrohr in die Kapselfeder geleitet, sodass sich 
beide Kapselfedern durchbiegen können und so der doppelte Federweg messtechnisch genutzt 
werden kann.
Bei Absolut- und Differenzdruckmessgeräten werden meist federelastische Messglieder eingesetzt. 
Für die Absolutdruckmessung ist hierbei der auf der Messfeder lastende atmosphärische Luftdruck 
durch ein Vakuum zu ersetzen.So wird bei einem Aneroidbarometer das Innere der Kapselfeder 
evakuiert, so dass der von außen einwirkende Luftdruck die Membramen verformt.

Bei der Differenzdruckmessung werden meist Plattenfeder-Messsysteme verwendet. Ein Druckun-
terschied in den Kammern ruft eine Durchbiegung der Plattenfedern hervor und die Druckdifferenz 
durch Übertragung des Federhubs über eine Schubstange auf das Messwerk zur Anzeige gebracht. 

Moderne Druckmessgeräte werden mikroprozessorgesteuert und haben sehr hohe Genauigkeit 
und kurze Ansprechzeiten. Zum Teil haben sie eine Datenübertragungsmöglichkeit zu einem PC 
oder Laptop.(Druckmessgeräte mit Schnittstelle.)

Das entsprechende Zubehör (externe Sensoren usw.) stehen auch zur Verfügung.      
 


